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Unter der IS-Herrschaft: Fernsehen verboten!
Von  Ehmed  Semîr  und  Sozdar  Weqas
aus Rakka, ANHA, 5.11.2017

Der IS hat in vielen Gebieten von Syrien
und dem Irak, vor allem in Rakka selbst,
dem Volk seine eigenen Gesetze aufge-
zwungen. Zuhause war Fernsehen verbo-
ten und auf den Plätzen und Straßen der
Stadt  waren  riesige  Leinwände  aufge-
stellt.  Darauf zeigten die Islamisten dem
Volk Bilder von Hinrichtungen und Gräuel-
taten, mit der Lesung von Koransuren im

Hintergrund. An den Haltestellen mussten
die Bewohner, auch kleine Kinder, warten
und dabei  oft  diese schrecklichen Bilder

mit ansehen. Dafür hatten die Islamisten
sogar extra Sitzreihen davor aufgestellt. 
Die  ANHA-Journalisten fanden in  der  Til
Abyad – Straße von Rakka ein Dokument
mit der Fatwa des IS zum Verbot von Sa-
telliten-Schüsseln.  Die  Überschrift  lautet:
„Warum  wir  unsere  Satellitenschüsseln
zerstören  müssen“.  Auf  diesen  Kanälen
wird  angeblich  nur  die  Propaganda  der
Ungläubigen  und  Wucherer  gesendet,
und man wollte, dass das Volk sich selbst
vor  den  TV-Sendern  schützt  und  seine
Apparate kaputt macht.

Die Fatwa des IS mit den 20 Gründen ge-
gen das Fernsehen im Wortlaut:
1 – Auf den Fernsehkanälen läuft die Pro-
paganda der Ungläubigen und Wucherer.
Die Christen verherrlichen die Kreuzzüge.
El  Rafida  ruft  zum  Schiismus  auf.  Die
Kommunisten zum Atheismus. Die Laizis-
ten wollen sich selbst verkaufen und ver-
breiten den Unglauben und die Glaubens-
freiheit. Die Baath-Anhänger (des Assad-
Regimes) rufen auf, dem Regime ergeben
zu sein. Die Sufi  erzählen Märchen. Die
Moslembrüder machen Aufrufe zur Demo-
kratie  und  zum  gemeinsamen  Zusam-
menleben. Die El Merci-e (sunnitische Ab-
spaltung)  verherrlichen  die  Diktatur  und
bekämpfen die Glaubenskrieger.

2 – Auf den Satelliten-Kanälen sind freie
Lebensarten, Phantastereien und Darbie-
tungen zu sehen, dass der Mensch scho-
ckiert  ist.  Gleichzeitig  aber  zeigen  sie
kaum diejenigen, welche an einen einzi-
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gen Gott  glauben,  geschweige denn die
Glaubenskämpfer;  deren  Vorstellungen
zeigen  sie  negativ  und  greifen  ihre  Le-
bensweise an. Das schwächt diejenigen,
die nicht fest an den Islam glauben.

3 – Die Leute, die zuschauen, wie die Un-
gläubigen sich darstellen und schmücken,
machen diese nach.

4 – Auf den Satellitenkanälen werden die
islamischen  Gebräuche  so  dargestellt,
dass  sie  bei  den  Zuschauern  Abscheu
und Ekel erregen. Zum Beispiel wird die
Mehr-Ehe als Verrat an der Gleichheit an-
gesehen  und  betende  junge  Leute  als
psychisch  Kranke  dargestellt.  Und  die
Steinigung  von  EhebrecherInnen  sowie
die  Kreuzigung  von  Wucherern  werden
als  Grausamkeiten dargestellt,  das Bart-
Tragen  der  Männer  und  die  Verhüllung
des Gesichts bei Frauen als rückständig.

5 – Das Anschauen von Satelliten-Fern-
sehen  lehrt  das  Morden,  das  Stehlen,
Vergewaltigen, Rauben, Wuchern und Be-
trügen. Denn es werden solche Geschich-
ten gezeigt.

6 – Auf diesen Kanälen werden Gottlosig-
keit,  Unwahrheit  und  Verbotenes  den
Menschen vorgeführt, als wäre das alles
ganz toll und glänzend. Sowie Konferen-
zen zwischen  unterschiedlichen Konfes-
sionen, Versammlungen von Parlamenten
und Diktatoren, Fatwas von Gelehrten der
Machthaber, Zauberprogramme, von zins-
wuchernden  Banken,  Sportveranstaltun-
gen,  Tänzen  und  Vergnügungs-Wettbe-
werbe und Derartiges.

7 – Die Zuständigen haben untersagt, das
anzuschauen.  Jetzt  hat  auch  der  Islam-
Kalif  Ibrahim  El  Bedri  (Allah  möge  ihn
schützen) bestätigt,  dass diese Apparate
verboten sind, und dass Schaden erleidet,
wer sie benutzt. Und vor diesem Emir hat
schon der Emir  des Islam Abu Omer El
Baghdadi  den  Befehl  ausgegeben,  dass
diese Apparate verboten sind.

8 – Sie verführen die Frauen dazu, sich
zu schmücken und auszustaffieren, sowie
dass sich Frauen und Männer untereinan-
der mischen.

9 – Außerdem wird mit diesen Apparaten
viel Geld verdient.

10 – Sie rufen dazu auf, dass die Frauen
führen sollen,  dass sie  es den Männern
gleichtun  sollen  und  so  die  Arbeit  der
Männer behindern. Das führt dazu, dass
die Männlichkeit  getötet  und die Männer
wie Frauen werden.

11 – Auf  den Satelliten-Kanälen  werden
dauernd Lieder, Musik und Melodien ge-
spielt. Das hat Allah als „haram“ verurteilt,
was zeigt, dass diese Appparate „haram“
sind.

12  –  Die  Auffassungen  und  Meinungen
zur  Ehre  des  Mannnes  werden  getötet.
Wie  kann  ein  Mann  es  zulassen,  dass
sein Ehefrau, seine Tochter oder Schwes-
ter von einem fremden Mann (übers Fern-
sehen)  angeschaut  wird?  Jeder  Mann,
der  sich dem nicht  widersetzt,  wird zum
Gehörnten.

13  –  Eine  große  Anzahl  von  sauberen
Menschen  schämen  sich,  auf  solchen
Kanälen  zu  schauen.  Aber  wenn  das
Schamgefühl bei den Menschen verloren
geht, wird der Mensch zum Tier.

14 – Durch diese Apparate gehen die Fa-
milien kaputt und werden die Landsleute
verraten.

15 –  Mit  diesen  Apparaten  wird  die  Le-
benszeit nutzlos verplempert.

16 – Auf den Satelliten-Kanälen wird viel
Kunst  gezeigt.  Die  Kunst  ist  dem Islam
fern.  Die christlichen Gebetshäuser drin-
gen damit in die islamischen Länder ein.
Das hat dazu geführt, dass man die Kunst
verbietet. Außerdem ist die Kunst voll von
Lügen und „haram“.

17  –  Auf  allen  Kanälen,  Schüsseln  und



Sende-Anstalten herrscht Glaubensfeind-
schaft vor, und alle versuchen, über den
Islam geistig  die  Herrschaft  zu erringen.
Mit  diesen Apparaten  versucht  man,  die
Überzeugungen  der  Muslime  zu  zerstö-
ren, ihre Gedanken zu vergiften und ihre
Moral zu liquidieren; im Grunde sind das
Kriegsinstrumente gegen den Islam.

18 – Forscher auf dem Gebiete der Medi-
zin  bestätigen,  das  das  Verfolgen  von
Sendungen auf Satelliten-Kanälen zu vie-
len Schäden führt. Zum Beispiel Schäden
an den Augen, dem Gehirn und dem Kno-
chenmark. Außerdem zu mancherlei psy-
chologischen und sozialen Schäden.

19 – Erfolgreich gegen den Feind ist nur
die  Standhaftigkeit.  Gibt  man  sich  dem
„haram“ hin,  dann verliert  man. Das An-
schauen von  Sendungen über  Satelliten
verzögert  zweifelsohne  den  Erfolg  und
ebnet der Niederlage den Weg.

20 – Die Meinung, dass die Satelliten und
das Fernsehen nur was mit Geld zu tun
haben, nicht aber mit Respekt, ist nicht le-
gitim. Etwas damit zu gewinnen ist nicht
möglich.  Deswegen  ist  es  auch  nicht
möglich, derartiges  zu verkaufen oder zu
verschenken.  Wir  müssen  es  von  uns
fernhalten,  es  verfluchen  und  es  kaputt
schlagen.

Schulbeginn – allen Widrigkeiten zum Trotz
Von Ehmed Kemyan aus Ain Isa, ANHA
4.11.2017

Im Dorf Til Semin nördlich von Rakka le-
ben  700  Familien.  Seit  6  Jahren  be-
herrschten die Gegend verschiedene isla-
mistische  Gruppen,  die  letzten  3  Jahre
der IS – da gab es keine Schule  mehr.
Jetzt gehen etwa 800 Kinder in die Dorf-
schule  und  ihre  Zahl  steigt  täglich  an.
Deshalb wird ein Teil  von ihnen am Vor-
mittag, der andere Teil am Nachmittag un-
terrichtet. Auf dem flachen Land um Rak-
ka sind genau 66 Schulen in der gleichen
problematischen Lage.

Im Schulgebäude fehlen die Türen, Fens-
ter, Tafeln, Tische und Bänke, sogar Was-
ser-Bottiche. Von den SchülerInnen kom-
men 50 sogar aus anderen Dörfern, ob-

wohl sie deshalb täglich kilometerweit lau-
fen  müssen.  Es  gibt  noch  eine  weitere
Schule im Dorf, aber die muss erst wieder
instand  gesetzt  und  als  erstes  entmient
werden. Die Verantwortlichen sind dabei. 

Ayat  Umer  und  Şêxa  Xermit  besuchen
schon den Unterricht. Aber um besser ler-
nen zu können, appellieren sie an die Zu-
ständigen, für das nötige der Schule und
der SchülerInnen zu sorgen. Der Schuldi-
rektor  Mihemed  Xilêf  meint,  damit  die
SchülerInnen  in  Ruhe  und  in  erforderli-
cher  Weise  unterrichtet  werden  können,
muss alles unternommen werden, um die
andere Schule  auch zu eröffnen.  Er  ruft
die Behörden auf, dafür zu sorgen, dass
dies noch vor Ausbruch der winterlichen
Jahreszeit geschieht.

Diesbezüglich  erklärte  der  Vorsitzende
des Schulkomitees des Zivilen Rates von
Rakka, Elî Şenan, dass in der Gegend in
letzter Zeit 5 Schulen wieder hergerichtet
worden sind. „Und derzeit bereiten wir im
Gebiet  um Rakka  die  Eröffnung  von  10
weiteren Schule vor. Außerdem bemühen
wir uns auch darum, die Schulen mit den
notwendigen Materialien wie Schulbücher
und Tischen zu versorgen.“



Kooperative für Medikamente in Rojava
Murada  Kenda  aus  Qamişlo,  ANHA
28.10.2017

In Nordsyrien wird ein neues gesellschaft-
liches System aufgebaut mit  Kommunen
und Kooperativen. Ein wichtiges Beispiel
ist die Kooperative für Medikamente „Za-
nin“ im Stadtviertel Sûkê von Qamişlo. 85
Mitglieder zählt die Kooperative, von de-
nen  jedes  100.000  syrische  Lira  (etwa
400 €)  im Namen seiner  Kommune ein-
brachte. An erster Stelle steht die Beliefe-
rung der Dentalmedizin, es werden aber
auch  Medikamente  für  andere  Bereiche
der Krankenversorgung verkauft. 
Lokman Abdullah arbeitete 30 Jahre lang
als Zahnarzt. Aufgrund der Entwicklung in
Nordsyrien ließ er diese Arbeit und mach-
te  sich  an  den  Aufbau  von  Kommunen
und  Kooperativen.  Die  Versorgung  mit

Medikamenten ist nämlich sehr problema-
tisch  geworden,  und  deshalb  eröffneten
sie eine Kooperative:  „Es gibt  fast keine
Medikamente auf dem Markt, weil die Lä-
den sie oft  verstecken, um sie teurer zu
verkaufen.  Mit  Kooperativen  kann  man
dieses  Problem  lösen,  deshalb  arbeiten
wir daran, unsere Kooperativen auszuwei-
ten und neue zu gründen. Alle Kooperati-
ven bilden den Unterbau für das öffentli-
che Wohl.“
Und  Abdulbaki  Abdulselam,  ein  Mitglied
der Zanin – Kooperative, ist der Meinung:
„Die Kooperativen gehören dem Volk und
tragen  zur  Entwicklung  der  Gesellschaft
auf  wirtschaftlichem Gebiet  bei,  weil  sie
sichern, dass alle ein gleiches Leben füh-
ren können. Damit keine gefälschten Me-
dikamente mehr verkauft  werden, haben
wir unsere Kooperative gegründet.“

V

Rückkehr der Bewohner nach Rakka
ANHA Rakka, 5.11.2017

Hunderte  von  Flüchtlingen  aus  dem
Stadtviertel  Meşleb haben sich als erste
auf den Weg gemacht, nach 6 monatiger
Abwesenheit wieder nach Rakka heimzu-

kehren. Sie waren aus ihren Häusern ge-
flohen, nachdem der IS, als die SDK
ihre Offensive auf die Stadt began-
nen,  die  Zivilisten  als  lebendige
Schutzschilde benutzte.
Die SDK-KriegerInnen haben sofort
nach der Befreiung der Stadt mit der
Entminung begonnen. Und das Vier-
tel Meşleb im Osten von Rakka war
das erste, das von den SDK befreit
worden  ist  –  und  es  ist  auch  das
erste, welches von Minen und Fal-
len völlig frei gemacht wurde. Hun-

derte  seiner  entflohenen BewohnerInnen
versammelten sich in Rakka El Simur und
begann, unter den nötigen Vorsichtsmaß-
nahmen  wieder  zurückzukehren.  Das
Viertel zählte früher 30.000 Einwohner.
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